
            [image: ]
        




Foe Rodens



Auf den Spuren der Halblinge. Vier Wochen Neuseeland



(Teil 1: Christchurch bis Mavora Lakes)




































Impressum








































































Texte, Fotos, Umschlag © 2019 Foe
Rodens



Alle Rechte vorbehalten.



ISBN: 9783748189558








Herstellung und
Verlag: BoD - Books on Demand, Norderstedt








[image: ]






























































Vorwort



















































Aufgrund der vielen Fotos, die ich in diesem Reisebuch unterbringen
wollte, war es nötig, das Buch zweiteilig anzulegen.





Die Einleitung mit allgemeinen Tipps für Neuseelandreisende
befindet sich am Anfang dieses Bandes, ein tabellarischer Überblick
über unsere ursprünglich geplante Reiseroute mit alternativen
Campingplätzen am Ende des zweiten Bandes.





Im zweiten Band führt der Weg über Queenstown nach Paradise, nach
Wanaka/Glendhu Bay, dann über Middlemarch an die Ostküste der
Südinsel zurück nach Christchurch. Von dort aus ging es mit dem
Flugzeug nach Wellington. In der letzten Reisewoche fuhren wir von
Wellington nach Auckland – über Ohakune, Matamata und Whitianga.







Viel Spaß beim Lesen und Träumen wünscht



Foe Rodens


















Einleitung





Für viele ist ein Besuch
Aotearoas, des Landes der langen weißen Wolke, ein Traum,
spätestens seit Filmen wie „Der Herr der Ringe“, den ersten beiden
„Narnia“-Filmen und zuletzt natürlich der „Hobbit“-Trilogie. Fast
alle Besucher kommen begeistert zurück, die wohl einhellige
Meinung: Man müsste drei Monate auf jeder Insel verbringen, um
alles zu sehen – für die meisten Menschen nicht möglich.





Unsere Rund- und
Süd-Nordreise dauerte vier Wochen; vier Wochen voller Staunen über
ganz unterschiedliche Landschaften. Ausgerichtet hat sich unsere
Reiseroute an den Schauplätzen aus Herr der Ringe und dem Hobbit;
viele haben wir gesehen, sicher genauso viele nicht, dafür andere
Gegenden, schöne Orte auf dem Weg und abseits des Weges. Ziele, die
man bei der Planung berücksichtigen kann und sollte – vor allem,
wenn man ohnehin gerade in der Nähe ist. Sie stellen unter Beweis,
dass Neuseeland Mittelerde ist, dass Peter Jackson und sein Team
aus dem Vollen schöpfen konnten, als sie auf der Nord- und Südinsel
Neuseelands potenzielle Film-Locations erkundeten.





„Du trittst auf die
Straße, und wenn du deine Füße nicht streng im Zaum hältst, kannst du nicht
wissen, wohin sie dich tragen.“ (Herr der Ringe, Die
Gefährten, Kap. 3)



Unsere Reise begann in
Christchurch und nach einer dreiwöchigen Tour über die Südinsel
kehrten wir dorthin zurück; in der vierten Woche fuhren wir – mit
einigen Abstechern – von Wellington nach Auckland. Die ersten drei
Wochen waren wir mit einem Wohnmobil (Campervan) unterwegs, das wir
über den ADAC bei der Firma Apollo gemietet hatten. In der letzten
Woche mieteten wir uns ein Auto und fuhren auf unserem Weg vom
Süden der Nordinsel nach Norden von Hotel zu Hotel.





Dieses Buch gibt eine
Orientierung,



	
was in vier
Wochen Neuseeland zu schaffen ist – mit besonderem Fokus auf die
Drehorte der sechs Mittelerde-Filme


	
was beachtet
werden muss, v. a. bei einer Fahrt mit dem Wohnmobil.







Es nennt sowohl die
Campingplätze, die wir besucht haben, als auch Alternativen – und
weitere Drehorte oder hübsche Flecken in Neuseeland, die mit
leichter Adaption der Route zu schaffen sind.



Und natürlich gibt es
Fotos, jede Menge Fotos.










Vorbereitung





Es beginnt mit der Auswahl
des Wohnmobils. Um sicherzustellen, dass notfalls ein
Verantwortlicher in Deutschland erreicht werden kann, haben wir
unser Wohnmobil, den 4 Berth Campervan, über einen großen
Automobilclub gebucht, und dessen Partnerfirma Apollo/Cheapa
Camper. Rückblickend nicht unbedingt die beste Wahl: Zwar lief die
Übergabe des Wohnmobils am Anfang und Ende prima, aber es gab ein
Problem, das wir drei Reisende im Vorfeld nicht berücksichtigt
hatten – a) die einen nicht, weil sie nicht wussten, dass es so
viele (befestigte und unbefestigte) Schotterstraßen
(gravel roads) in Neuseeland gibt, b) die andere
nicht, weil sie wusste, dass es viele viele
gravel roads in Neuseeland gibt, und sie es genau deshalb
nicht einmal in Erwägung gezogen hatte, dass es damit ein Problem
geben könnte: Viele Campervan-Vermieter erlauben das Fahren
über gravel roads
mit den Campervans nicht
oder nur begrenzt, bspw. Apollo/Cheapa Camper bis zu 12 km Fahrt
auf gravel road , aber ausschließlich dann, wenn an
deren Ende ein Campingplatz liegt.





Hier ist ein genauer Blick
in die AGB wichtig. Denn nicht nur einige sehr nett gelegene
Stellplätze, sondern natürlich viel mehr wunderschöne Landschaften
liegen am Ende oder am Rande solcher gravel roads . Gefühlt besteht halb Neuseeland aus
gravel roads , von denen viele sogar auf den gängigen
Autokarten eingezeichnet sind. Sie sind in der Legende nicht als
gravel road zu erkennen oder werden als „secondary road“ (Nebenstraßen) bezeichnet. Das ist in einem
Land, dessen State Highways größtenteils zweispurig sind, nicht
verwunderlich – aber das ahnen Neuseeland-Neulinge vor einem ersten
Besuch ja nicht unbedingt.
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